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Regierungsratsbeschluss vom 25. November 2014  

 

 

Erneuerung des Vertrags mit dem Verein für Suchtprävention betreffend 
Staatsbeitrag für das Jahr 2015; Genehmigung  P140705 
 

 
 

1. Für den Verein für Suchtprävention wird für das Jahr 2015 eine Ausga-
be von Fr. 210‘000 bewilligt. 

2. Der Vertrag zwischen dem Kanton Basel-Stadt und dem Verein für 
Suchtprävention für das Jahr 2015 wird genehmigt. 

 
Begründung 
Der Verein für Suchtprävention betreibt im Kanton Basel-Stadt die Fachstelle 
für Suchtprävention „suchtinfo.ch“. Mit seinem Angebot im Suchtpräventions-
bereich bezweckt er die Verminderung der Suchtprobleme im Allgemeinen 
sowie die auf den Alkohol- und Tabakkonsum zurückzuführenden Probleme 
im Besonderen. Schwerpunkte der Anstrengungen sind dabei die Durchfüh-
rung von Kursen und anderen Präventionsaktivitäten z.B.im Rahmen des 
Schulunterricht, die Unterstützung suchtmittelfreier Jugendangebote und die 
Öffentlichkeitsarbeit im Suchtbereich. 
Die Entwicklungen der letzten Jahren zeigen, dass das Leistungsangebot 
des Vereins für den Kanton Basel-Stadt sehr wichtig ist, da Alkohol und Ta-
bak nach wie vor zu den am meisten konsumierten Suchtmitteln gehören und 
daher auch die grössten Risikofaktoren für die Gesundheit der Bevölkerung 
und insbesondere die der Jugendlichen bilden. Dies zeigen auch die Ergeb-
nisse der Erhebung zum Jugendgesundheitsbericht 2012. 
Das Leistungsangebot des Vereins für Suchtprävention ist ein wesentlicher 
Bestandteil der Suchtpräventionsarbeit an den baselstädtischen Schulen und 
dessen Fachstelle „suchtinfo.ch“ leistet hinsichtlich der Suchtthematik einen 
wichtigen Beitrag zur Aufklärung und Sensibilisierung der Jugendlichen im 
Kanton Basel-Stadt. Damit der Verein für Suchtprävention sein Leistungsan-
gebot auch weiterhin dem Bedarf entsprechend zur Verfügung stellten kann, 
hat der Regierungsrat Ausgaben für einen Betriebskostenbeitrag an die Insti-
tution für das Jahr 2015 in Höhe von 210‘000 Franken bewilligt. 

                                                                                            


